
 

 

Bildung spielt eine zentrale Rolle bei der Förderung der zentralen Werte des Europarates: 

Demokratie, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit, so wie auch bei der Prävention von 

Menschenrechtsverletzungen. Bildung wird vermehrt als wirksamer Schutz gegen die 

Zunahme von Gewalt, Rassismus, Extremismus, Xenophobie, Diskriminierung und Intoleranz 

gesehen. Dieses wachsende Bewusstsein spiegelt sich in der Verabschiedung der Europarats-

Charta zur Politischen Bildung und Menschenrechtsbildung durch die 47 Mitgliedstaaten des 

Europarates im Rahmen der Empfehlung CM/Rec(2010) des Europarats (Kurz: PB/MRB) 

(http://www.coe.int/t/dg4/education/edc/Source/Charter/EDC_Charter_DE.pdf)  

 

Warum brauchen wir PB/MRB? 

Demokratische Bürgerschaft ist eine Kompetenz, und eine solche muss erlernt werden. Früher 

wurden in den Schulen vor allem die Grundstrukturen unseres politischen Systems gelehrt. 

Nicht viele Lehrpersonen brachten ihren Schülern bei, wie man sich in die Gesellschaft 

einbringt, und warum das so wichtig ist. Demokratie bedeutet Volksherrschaft. Europa-weite 

Studien zeigen jedoch, dass immer mehr Menschen ihrem politischen System entfremdet 

werden. Sie vertrauen den Politikern nicht, verstehen die Arbeit der politischen Institutionen 

nicht und sind skeptisch bezüglich des Werts demokratischer Wahlen. 

 

Was ist PB/MRB? 

Mit Politischer Bildung und Menschenrechtsbildung (PB/MRB) sind Bildung, Training, 

Verbreitung, Information, Aktivitäten gemeint, die die Studierenden mit Kenntnissen und 

Fähigkeiten und Verständnis zu Politik und Menschenrechten ausstatten und Verhalten und 

Werthaltungen für eine bewusste demokratische Bürgerschaft formen. Die Bildung für 

demokratische Bürgerschaft zeigt den Menschen, welche Rechte, Verantwortung und 

Pflichten in der Demokratie bestehen und wie sie sich selbst politisch einbringen können. 

Bürger und Bürgerinnen sollen Verschiedenheit schätzen und sich aktiv am demokratischen 

Leben beteiligen. Mit PB/MRB Demokratie, Rechtsstaat und eine universale Kultur der 

Menschenrechte sollen geschützt und gefördert werden. 

 

Was ist PB/MRB konkret? 

PB/MRB passiert nicht nur in Schulen von der Kindheit bis zum Hochschulstudium, sondern 

auch in der Erwachsenenbildung, in der Berufsausbildung bis zum Arbeitsplatz. PB/MRB 

kann in öffentlichen Kampagnen geschehen oder über Internetseiten, die sich an Kinder 

richten. Es geht nicht nur darum, zu lernen, wie man wählen soll. Es geht auch darum, wie 

man Konflikte in der Familie gewaltfrei lösen kann, wie man in fairer und sensibler Weise 

Streit auf dem Spielplatz schlichten kann, wie Nachbarn zusammenfinden können, um ihre 

Umwelt sauber und sicher zu halten und viele andere Lebensbereiche mehr. 

 

Inwiefern hilft das jungen Menschen? 

Kinder und Jugendliche haben vielleicht noch nicht das Wahlrecht, doch haben sie Rechte 

und Pflichten und haben ein Recht, sich in die öffentliche Diskussion einzubringen. PB/MRB 

vermittelt Kenntnisse und Fähigkeiten, die sie für Familie, Schule und Gemeinwesen 

brauchen. 

 

http://www.coe.int/t/dg4/education/edc/Source/Charter/EDC_Charter_DE.pdf


Und die Erwachsenen? 

Viele Erwachsene haben das Interesse an dem, was als „Politik“ bezeichnet wird, verloren. 

Sie sind von den politischen Parteien angewidert und sehen die politischen Vertreter als von 

ihrem Leben und Problemen völlig abgehobene Gruppe. Doch sind viele Menschen an der 

Gestaltung ihres unmittelbaren Wohnumfeldes sehr wohl interessiert und setzen sich z.B. für 

Umweltschutz, ein besseres Gesundheitswesen und Nahverkehr ein. PB/MRB kann den 

Menschen vermitteln, wie sie Einfluss in der Gesellschaft geltend machen können. 

Weitere Hindernisse stehen dem freien bürgerschaftlichen Engagement der Menschen 

entgegen. Manche Frauen wählen oder engagieren sich nicht öffentlich, weil sie einem 

kulturellen Hintergrund stammen, in welchem die Männer dominieren. Menschen mit 

Behinderung und ältere Menschen tun sich schwer, sich bemerkbar zu machen. PB/MRB soll 

ihr Selbstvertrauen stärken und die Bereitschaft der Gesellschaft stärken, auch auf die 

Schwächeren zu hören. 

 

Warum ist der Europarat in diesem Feld aktiv? 

Der Europarat ist die älteste und größte europäische Organisation. Mit 47 Mitgliedsstaaten 

umfasst er das ganze geografische Europa mit fast 800 Millionen Einwohnern. Der Europarat 

überwacht die Einhaltung der Menschenrechte der Bürger Europas und ist ein Wächter von 

Demokratie und Rechtsstaatlichkeit. Er ist bestens in der Lage, für PB/MRB in Europa Sorge 

zu tragen. 

 

Die Europarats-Charta zur Politischen Bildung 

Die Charta wurde über einen Zeitraum von mehreren Jahren entwickelt und ist das Resultat 

von umfassenden Konsultationen. Sie ist nicht bindend. Sie ist zu einem wichtigen 

Referenzdokument für all diejenigen geworden, die sich mit Politischer Bildung und 

Menschenrechtsbildung befassen. Es ist zu hoffen, dass die Charta sowohl als Katalysator für 

zukünftige Maßnahmen und Schwerpunktsetzungen in den Mitgliedstaaten wirkt, als auch 

einen Beitrag zur Verbreitung von Gute-Praxis-Beispielen und zur allgemeinen Anhebung der 

Standards in ganz Europa und darüber hinaus leistet. 

 


